
97

In diesem Zusammenhang sei auch gesagt, daß es noch immer Fälle 
von Bürokratie und herzlosem Verhalten gegenüber gerechtfertig­
ten Anliegen von Bürgern gibt. Solche Handlungsweisen stehen den 
Grundsätzen unserer Partei entgegen und dürfen nicht hingenommen 
werden. Auch die Parteikontrollkommissionen sollten in ihrer 
Tätigkeit zur Gewährleistung einer strikten Partei- und Staats­
disziplin noch entschiedener ihre Aufmerksamkeit auf solche Vor­
kommnisse lenken.

Liebe Genossinnen und Genossen!
Der Einfluß von Presse, Rundfunk und Fernsehen auf das geistige 
Leben in der Gesellschaft, ihre Massenwirksamkeit sind seit dem 
VIII. Parteitag gewachsen. Unsere Parteipresse - das "Neue 
Deutschland”, die "Einheit”, "Neuer Weg”, die Bezirks- und Be­
triebszeitungen - hat ihre Auflage in den vergangenen fünf Jah­
ren wesentlich gesteigert. Die Auflage unserer gesamten Ta­
ges- und Wochenzeitungen, einschließlich der Illustrierten, 
erhöhte sich auf 16,7 Millionen.

Presse, Rundfunk und Fernsehen der DDR leisten als ideologische 
Waffen der Partei mit ihren Mitteln einen wichtigen Beitrag zur 
politisch-ideologischen Orientierung und zur Befriedigung der 
geistig-kulturellen Bedürfnisse der Werktätigen. Alle Massen­
medien stehen vor der Aufgabe, den neuen Anforderungen der 
Innen- und Außenpolitik mit immer größerer Wirksamkeit gerecht 
zu werden. Das gilt um so mehr, als unter unseren Bedingungen 
die ideologische Auseinandersetzung mit der bürgerlichen Ideolo­
gie vor allem im Äther in voller Schärfe und ohne Pause, sozu­
sagen täglich rund um die Uhr, stattfindet.

Liebe Genossinnen und Genossen!
Unsere Partei verwirklicht ihren lenkenden und organisierenden 
Einfluß in allen Bereichen der gesellschaftlichen Entwicklung 
vor allem durch die Tätigkeit ihrer Grundorganisationen, durch 
das tägliche politische Wirken jedes Genossen in seiner Partei­
gruppe, in seinem Arbeitskollektiv, im Wohngebiet und in ande­
ren gesellschaftlichen Bereichen. Die neuen Aufgaben verlangen 
von den Mitgliedern und Kandidaten unserer Partei, stets vor­
bildlich zu wirken. Wir lenken die Aufmerksamkeit der Partei-


